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Verein der Prieſter der Anbetung

Von Karl af Q, Spiritual⸗Director der arm Schweſtern in Gumpendorf (Wien)
Pater tales quaerit, qui adorent in

Spiritu et Veritate. (Joan.

Dem verlaſſenen Heilande, der oft unbeachtet in den Tabernakeln
wei oft ohne Geſellſchaft von nbetern, 14, ogar ohne das Oel⸗
lichtlein, dieſem lieben Erlöſer eine würdige und beſtändige Schar
von Anbetern geben, gründete 1862 der ehrw Eymard In AL
die Congregation der dter vom Altarsſacramente. Der Zweck
derſelben iſt, die hochheilige Hoſtie Tag und Nacht auf dem Hochaltare
Im Lichterglanze ausgeſetzt anzubeten. V  Q.  eder rieſter und Bruder hat
täglich drei Stunden vor dem hochwürdigſten Ute zuzubringen. Die
Congregation beſitzt Niederlaſſungen Iun aur Marſeille, Brüſſel
und Rom Albert Tesniere, der erühmte euchariſtiſche Schriftſteller
Frankreichs, iſt Generaloberer. em hat die Congregation den
Zweck, urch euchariſtiſche Exercitien, Miſſionen, Schriften, die
Kenntnis und Verehrung des allerheiligſten Sacramente 3u ver.
breiten. Pius 1 der die Congregation beſtätigte, äußerte ſich
„Dieſer Gedanke ommt vom Himmel, ich bin überzeugt davon, die
Kirche hat eS nothwendig, die Kenntnis der hochheiligen Euchariſtie
3u verbreiten“. m die In der Welt lebenden rieſter zur
Anbetung des euchariſtiſchen Gottes bewegen, gründete der ſelige

Eymard den Verein der Prieſter der Anbetung (Prétres-Adorateurs).
Leo III egnete und approbierte den Verein durch ein igenes

Breve.) Gegenwärtig zählt der Verein Cardinäle, 49 Biſchöfe nd
nahezu rieſter. Mehr als 110 Biſchöfe aller Welttheile
haben den Verein thren Prieſtern empfohlen. In Oeſterreich iſt der
Verein verhältnismäßig noch wenig ekannt Der hochwürdigſte ur
biſchof Simon von Brixen und der hochwürdigſte Biſchof ranz Maria
von Linz haben ihn öffentlich empfohlen Von den 400 Mitgliedern,
die der Verein uIn Oeſterreich zählt, gehören mehr als ern Viertel
dem Brixener Fürſtbisthum In Salzburg, Linz, Graz, Prag,
Budweis, Königgrätz, Brünn, mu iſt der Verein ver⸗
treten, mehr Mitglieder wei Wien und Klagenfurt auf, Görz,
Siebenbürgen und Ungarn zählen zuſammen nur zehn Mitglieder,
In den übrigen Diöceſen iſt der Verein gänzlich Uunbekannt. Allent⸗
halben ſtehen große Schwierigkeiten der Ausbreitung des Vereines
entgegen, namentlich dort, ereits Prieſter⸗Sodalitäten eſtehen
Man 1e. In dem Anbetungsverein als eſſerem den Feind
des beſtehenden Uten, ürchtet Concurrenz und 1e als
Franzöſiſches denſelben mit bedenklichen ugen Und doch! Es
läſst ſich der Anbetungsverein leicht mit den beſtehenden Sodalitäten

Cardinal Parocchi, Generalvicar Sr Heiligkeit, errichtete ann Januar 1887
den Verein canoniſch in obm
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verbinden. teſe machen In der Regel ihren Mitgliedern eine VIsitatio
zur Pfli der Anbetungsverein fordert eine einſtündige Visitatio
Und ſoll denn aus Frankreich gar ni Gutes kommen? ſt denn
bei katholiſchen Prieſtern ein nationales Moment ausſchlaggebend?
Laudate dominum gentes! Müſsten wir dann nicht alle
Lazariſten, Schulbrüder und Vincentinerinnen, alle Vincenzvereine
auflaſſen, ſie ſind 10 auch aus Frankreich der 14 man Al in
dem Vereine eine Gefahr für den retbun Hoffentlich e man
Im Geheimniſſe des allerheiligſten Sacramente doch nicht
Staatsgefährliches, wie ein In den Geheimniſſen des Roſenkranzes
(efr Leben des Pfarrer Michael Brenner, des V  err Vianney.) Der
Verein hat bis jetzt In allen Diöceſen nur auf rivatem Wege Eingang
gefunden und iſt durch den Eifer einiger Mitglieder erhalten und
verbreitet worden. ller Anfang iſt ehen ſchwer!

Als Zweck des Vereines wird bezeichnet:
Dem brennenden Verlangen unſeres Herrn um Tabernakel dadurch

nachzukommen, daſs den Prieſter dem Herrn un der hochheiligen Euchariſtie
noch mehr nähert, ſeine Beſuche heim göttlichen Heiland verlängert und ihn
0 das Lehen ſchöpfen lehrt aus dieſem Sacramente des ebens, dieſem
Anfang, und Ziel des Prieſterthums. Die Prieſter dieſes Vereines
noch mehr zu verbinden Ur das and einer innigen Bruderliebe, urch
das gemeinſame Beiſpiel des Glaubens und der Liebe gegenüber dem Gotte
der Euchariſtie theilzunehmen den Gebeten, Verdienſten und en Werken
von Tauſenden von Mithrüdern un der ganzen Welt Dadurch die rieſter
zu wahren eln der eiligen Euchariſtie zu machen, die mit allen Kräften
den Glauben und die rfur das heilige Sacrament un den Gläubigen
mehren und ſie amt eiligen.

Ufnahm Bedingungen ind
Die Prieſterweihe oder wenigſtens das UbdIaconadt empfangen zu

haben. Beim Einſchreiben des Namens und Vornamens n das Vereins⸗
regiſter ſich verpflichten, wöchentlich eine ununterbrochene Stunde der An.
betung vor dem Allerheiligſten zu machen.“ Tag und Stunde kann jeder
ſich beſtimmen und nach Belieben ändern. Am Ende jeden Monates
iſt dem Vorſteher des Vereines das ibellum Adorationis einzuſenden.?

Alljährlich iſt eine heilige Meſſe für die verſtorbenen obdalen 3u leſen
und ihnen der der Anbetungsſtunde verliehene Ablaſs zuzuwenden.“ Jährlich
iſt ern Gulden als Beitrag für das monatlich erſcheinende Vereinsorgan55 Hucharistia“ 3u ſenden. Es enthält complete Betrachtungen zu Anbetungs⸗

—ſtunden

0 Seminariſten, Alumnen genügen, enn ſie das Brevier vor dem er⸗
heiligſten eten und eine E Stunde meditieren, * ſei denn, daſs die Hausund Studienordnung eine Stunde zuläſst. 2 Die Druckſorte erhaltendie PI I hochw Herren Sodalen gratis und iſt franco mit kr. byen
aufzugeben, enn ſie außer amen, Stand, Wohnort und Qatum keine hand⸗ſchriftliche Bemerkung enthält On geſchloſſen iſt ſie mit kr 3 frankieren.8) Nahezu 22 Sacra ahrli Welcher Troſt! Wie viele
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Zahlreiche Abläſſe ſind dem erte verliehen:

Täglich einmal ern vollkommener Ablaſs, ſeine Anbetungs⸗
ſtunde vor dem Allerheiligſten hält, gleichviel ob asſelbe ausgeſetzt iſt oder
verſ Im letzteren Falle muſs das ewige Licht vor demſelben brennen.

Anmn Einſchreibungstage und In der Sterbeſtunde. m der eiligen
Dreikönige und Iu te  10 Corporis Christi, ſie eine Congregations—
x oder die Pfarrkirch  C  5 andächtig beſuchen und nach der Meinung des
eiligen Vaters eten Alle Abläſſe ſind den Aarmen Seelen zuwendbar.

Die Generaldirection des Vereines liegt In den Händen der
dter vom heiligſten Sacrament, Paris 27 Avenue Friedland. Für
Frankreich, Algier, Spanien, England, Nordamerika und die Miſſions⸗
länder beſorgt obige Generaldirection die Geſchäfte und ſind die monat⸗
en Libellen dorthin zu ſenden. Italien, die iöceſen Straßburg,
Metz, Holland und Belgien, Canada, exiko, Central⸗Amerika, Chile,
Peru und Ecuador, Venezuela, die aſiatiſche und europäiſche Türkei
aben eigene Directoren. Die Verbreitung des Vereines iſt ſo groß,
daſs Tag und Nacht der lebe Heiland von einem Mitbruder an-⸗
ebetet wird Uns näher liegend iſt die für die Länder deutſcher unge
von Paris Aus errichtete Centraldirection. Als Generaldirector Ungier
der hochw Herr Pfarrer W Künzle in mden, Canton St Gallen
In der Schweiz In Rorſchach erſchein allmonatlich Unter Aufſicht
der hochwſt Biſchöfe der Schweiz das Vereinsblatt „Ot Hucharistia.“
Lel Nur rieſter önnen abonnieren. Für die Diöceſe
Baſel⸗Lugano iſt der hochw Herr Decan Giſiger un Zuchwil als
Vereinsleiter beſtimmt Faſt der ganze Clerus gehört dem Vereine 0
dem mit beſtem Beiſpiel Biſchof Eonhar von Baſel voranleuchtet.
Im Bisthum Chur iſt der hochw Herr Kaplan Dr Gisler mn Bürglen
Diöceſan⸗Präſes. In Süd⸗Deutſchland nimmt ſich der hochw Herr
Konrad er, Pfarrer m Kirchhaslach per Babenhauſen mn Bayern,
des Vereines
In Nord⸗Deutſchland Herr Albert iedel, Vicar In Alfeld der Leine,

Was Oeſterreich⸗Ungarn anbelangt, iſt der Verein haupt⸗
li durch den hochw Herrn Pf Uguſtin Gan In St eter
bei antwer In Vorarlberg verbreitet worden. Thatſächlich liefert
das leine Vorarlberg nd Brixen den vierten El der itgliederzahl.
Auch der ochw Herr Superioru tra B.. Sonntagberg,
Poſt Roſenau in Niederöſterreich, nahm ſich des Vereines thatkräftig an
Der Poſtverhältniſſe wurde die Vereinsleitung für ganz Oeſterreich
nach Wien verlegt. re arl Kraſa, Spiritualdirector der arm
Schweſtern, Wien, VI.. Gumpendorferſtraße 1170 Für die Diöceſe
St. Pölten wurde der hochw Herr oſef Winkelhofer, aſtoralprofeſſor
In St Pölten, als Vereinsleiter beſtellt; für Mähren Erbo ſich der

SS  PI. Tit. hochw Herr Canonicus Drobéna in Kremſier; für öhmen
Wer im Winter oder während der Krankheit zuhauſe adoriert, erfüllt die

Vereinspflicht gewinnt aber nicht den Abla
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der 111 Herr Seminarregens Anton Suchanek In Königgrätz die
lufnahme In den Verein 3 vermitteln. Für Breslau, Schleſien und
Galizien erbo ſich der hochw Herr Wenze Schumann, Schloſspfarrer
In Jungferndorf, eſien. Für Linz und alzburg werden
hoffentlich ebenſo wie für Brixen nd Klagenfurt ſich geeignete Per  2
onen melden, die die Vereinsagenden beſorgen. Die hochw Herren
aus Ungarn und Siebenbürgen mögen ſich einſtweilen nach Wien
wenden.

Die Benedictſtimmen, die atholiſche Salzburger Kirchenzeitung,
das Linzer Volksblatt, die Brixener Chronik, das Correſpondenzblatt
Ur den katholiſchen Clerus haben den Verein lobend erwähnt InNNRR agen des 21 und 2 Uli der euchariſtiſche Congreſs

In Feldkirch Die hochwürdigſten Herren Biſchöfe von Baſel und
IV nahmen daran eil

70 bin gekommen euer ſenden auf die Erde ud was
will ich nderes als daſs ES brenne!“

Der nach allen Richtungen vollendete Abfall von Chriſtus, die
große Apoſtaſis iſt die allgemeine Tendenz der Lage und Richtung
unſerer Zeit. Die ogi und Pſychologie erfordert als Gegenmittel
das Complete Hinführen Chriſtus; II  V iſt aber Im Tabernakel
und zwarx gerade, unter uns Iu ſein. Die Anbetungsſtunde
vereint uns Hirten mit demn Hirten Unſerer Seelen Doppelt
er iſt in unſeren agen die eelſorge. Die Zeit iſt vorbei, da
der Hirte nuuLr hie und da nachzuſehen rauchte, ob keines ſeiner
Schäflein ſich weiter als billig vom aune entferne und enken konnte
„Wölfe und Bären gibt's hier nicht mehr“ Der ſchützende Zaun
der aatsgeſetze iſt längſt hinweg, die 0 erfreuen ſich geſe
en Schutzes nd rücken un orden von allen Seiten her; iſt der
ITte nicht ſehr wachſam und thätig, wie wird EL ſeiner erde helfen
können? Er wird mehr arbeiten müſſen und vor allem mehr zur Que
aller 1  L zur h  1  n Euchariſtie, elne Zuflucht nehmen.

Wir ind bei einer Zeitwende angekommen. Wenn das katholiſche
ittelalter mit ſeinen glänzenden Domen, In welchen rieſter und
olk laut das Lob Gottes ſangen, darin der Herrlichkeit ſrae von
Fo

ſua bis Roboam entſpricht, enn der Verfall ſrael von Roboam
bis zum ude des Vi nur ſehr an den des Jahrhunderts
und den Niedergang des QAuben und die endliche Gefangenſcha
Unter einer feindlichen Staatsgewalt erinnert, ſo muſs auch der
Reſtauration Unter Esdras ein Aff  ung der entſprechen.
Dieſe Hoffnung ſpricht ſich 10 deutlich Qus in den ebeten der
eiligen Kirche nach der heiligen Meſſe, In der Roſenkranzandacht
Im October und Iun allgemeinen Gefühle des katholiſchen Volkes
Wie begann Esdras die Reſtauration? Mit der Erneuerung des

ſendet reiber dieſes Druckſorten ge
jemand dieſen Liebesdienſt für andere Diöceſen übernehmen, ſo
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Cultus des Allerheiligſten, der Erbauung der Altäre, der Verfertigungeiner Bundeslade und dem Aufdecken des heiligen Feuers;die Zerſtörung durfte Im Neuen Bunde nie ſowei Immen wie Im
en Tempel und Tabernakel ſind wohl geblieben, aber ſeit der
ſogenannten Reformation 1e länger 16 mehr n Verachtung gekommen,bis man ſie uletzt, weil ni mehr wuſste, vas ſie ſeien, Unter
Tag ſchließen begann. Weiter onnte man nl mehr gehen, ohnedie Häreſie zu ſtreifen. Eymard ſcheint ſo te ern Esdras

ſein Er hat die Bundeslade, den Tabernakel wieder gefunden,
EL weckt die Prieſter auf QAus dem Schlafe, hat das heilige euerwieder gefunden, welches als AQua CrassSaꝗ ange verborgen war
An uns iſt Es, dies euer dem wieder mitzutheilen. Das
Zeitalter wird und muſs eſſentiell euchariſtiſch ſein, wie die ent⸗
ſprechende Periode der vorchriſtlichen Zeit Kommt dann die Zeit,die des Antichriſt, vorgebildet durch die Maccabäerkämpfe, ſo werden
ſich die „Adler“ den geheimnisvollen „Leib“ Chriſti charenDaraus ergibt ſich der Schluſs, daſs zuerſt wir rieſter In
heiliger Betrachtung des Geheimniſſes unſerer Altäre In unſerer rudas euer wecken müſſen, In dieſem Feuer für den Dienſt des Taber⸗
nakels arbeiten müſſen Von ſelbſt wird dann dieſe innere feurigeWärme In euchariſtiſchen Predigten um Worte und In würdiger Be
handlung des Allerheiligſten In der That das zur Verehrungdes allerheiligſten Sacramentes führen Das bezweckt der Verein der
Prieſter der Anbetung. (S8 Eucharistia“ 1890, Maria,die eligſte Jungfrau, will ebenſoſehr die Ehre thre Sohnes Iim
Tabernakel als des Im Himmel Thronenden. Wer ihren Sohn liebt,den liebt auch ſie beſonders. Erweiſen wir daher unſerer theuerſtenMutter dieſen Dienſt Treten wir bei, verhreiten wir dieſen ſchönenAnbetungsverein. Vermehren wir die Zahl derjenigen, qui dorant
11 Spiritu et veritate.

Parteiverhältniſſe bei den galiziſchen Uthenen
und e ut

iſche Geiſtlichkeit.)

on Profeſſor E Uguſtin rn in Kryſtynopol (Galizien).
Zweiter Artikel

Die zwei Richtungen conſervativ nd iberal haben In allen
Staaten die verſchiedenartigſten Abſtufungen, welche durch die be⸗
ſonderen Verhältniſſe der Vergangenheit und die eigenartigen Ein⸗
flů ſe der Gegenwart bedingt ſind Bei den Ruthenen omm für die
Parteientwicklung ein Element In Betracht, das ſich von minderer
Bedeutung, dennoch gleichſam das Wahrzeichen der Parteien gewordeniſt der Gebrauch gewiſſer r und Schriftformen. Beginnen

Vgl Heft 1892 der Quartalſchrift, 21


